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spateren Versuchen, die Judenverfolgungen aufzuhalten, difterenziert zwischen
dem bewußt provokatorischen Vorgehen der „radıkalen“ Gruppen innerhalb der
Bekennenden Kirche un dem Weg vertraulicher, 80088 apologetischen Wendungen
durchsetzter Eingaben, w1€e VOFTr allem VOU  3 den lutherischen Bischöten beschritten
wurde. FEr würdigt abschließend „beide Wege als Versuche, Unheil VO  n unseren

jüdischen Miıtbürgern abzuwehren, einzelnen der einzelnen Gruppen iıhnen
ıhr LOSs erleichtern oder Ss1e VOT dem Letzten bewahren“ (S 46), un modi-
fiziert damıt das pauschale Urteil 1 OrWwOoOrt ber eın „kirchliches Versagen” SC-
genüber der nationalsozialistischen Judenpolitik (> S

In jeser Zusammenfassung un: auch 1m eigentlichen Darstellungsteil
betrachtet Meier das Verhalten der evangelischen Kirche ZUrFr natıonalsozialistischen
Judenpolitik dem Aspekt der politischen Stellung der Kirche 1mM rıtten
Reichen. Demgegenüber werden die theologischen Probleme der Judenfrage 11UTL
Rande erortert (Z ın Anm 121 E FEıne vertiefte Einsicht in die theo-
logischen Vorstellungen V der heilsgeschichtlichen Bedeutung des Judentums bleibt
daher eın Desiderat künftiger Untersuchungen Zur Judenfrage 1m Kirchenkampf.
Es hat den Anschein, da{fß eine biblizistische Interpretation eschatologischer Schrift-
AaUSSdaSCH, gerade auch ber das Schicksal des jüdiıschen Volkes, breite Kreise inner-
halb der evangelischen Kirche 2711 bestimmt hat; 1n den Judenvertolgungen eın
Gericht (Gsottes ber das jüdische olk erblicken, VO dem der einzelne Jude
erst durch die Taute erlöst werden könne. Au!: diıese Vorstellungen moögen BC-
meınsam mit dem 1n der lutherischen Tradition wurzelnden kontessionellen Antı-
sem1t1smus a7ıu beigetragen haben, da{fß ekenntnistreue Gruppen die UÜbertra-
SUuns rassıstischer Gesichtspunkte auf die Gestalt der evangelischen Kirche WAar

liımine ablehnten, dafß s1e sıch jedoch ETrST relatıv spat eıner Kritik den
nationalsozialistischen Gewaltmafßnahmen und einer Unterstützung jüdischer
Mıtbürger bereitinden konnten.
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Wilhelm Nıemöller: Wort und Tat 1m Kirchenkampf. Beıträge SA

Kirchengeschichte Theologische Bücherei Neudrucke und Berichte
Aaus dem Jahrhundert Hıiıstorische Theologie, 40) München (Chr. Kaıiser)
1969 403 S kart
Die Anftänge der Kirchenkampfgeschichtsschreibung nach 1945 sınd unlösbar

miIt dem Namen Wilhelm Niemöller verbunden. Er hat, obwohl kein Archivar VO
Beruf, auch keın Fachhistoriker, ıcht Nur das hervorragende Bieletelder Kirchen-
kampfarchiv aufgebaut, 1St uch schon 1948 miıt eiıner umfangreichen geschicht-lıchen Darstellung hervorgetreten. Weiıtere Bücher tolgten, un dürfte heute HnRNTer
der diesen Fragen interessierten akademischen Jeunesse doree keinen geben, der
auf Niemöllers Arbeıiten verzichten könnte. Er hat seine Bücher miıt eıner Reihe
kleinerer Arbeiten begleitet, wertvolle Aufsätze, die ebenfalls in ihrem geschicht-lıchen Bezug den nahen Umgang miıt den Quellen bezeugen. Ihre Sammlung ın dem
vorliegenden Band ann NUur begrüßt werden. Wer s1e jetzt wieder liest etliche
haben ıne leichte, sachlich gerechtfertigte Korrektur erfahren empfindet dieselbe
Frische W 1e€e bei den Erstdrucken. Daiß miıt dem Urteil ıcht zurückhält, Herz nd
Verstand gleicherweise A Ausdruck kommen läfßst,; 1St eher Vorzug als Nachteil
und das echt des Geschehen unmittelbar Beteıiligten. Ich CISDArC mir AalUS Raum-
yründen Aufzählung un Charakterisierung der Aufsätze 1mM einzelnen. Sıie bilden

eın Kaleidoskop des Kirchenkampfes un sınd zugleich Forschungsbei-trage, denen auch spatere Bearbeiter des Kirchenkampfes ihre Achtung ıcht VvVer-
werden.
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